
Malteser

Chancen für 
behinderte Menschen

Das Bundesarbeitsmarktprogramm Job 
4000 fördert Übergänge von Mitarbei-
tern aus Werkstätten für behinderte 
Menschen und Schüler mit geistigen 
Behinderungen in Ausbildungs- und 
Arbeitsverhältnisse und nimmt im zu 
Ende gehenden Jahr laut Malteser-
Sprecherin Friederike Schumann einen 
wachsenden Stellenwert ein. Der Inte-
grationsfachdienst steht Beratung Su-
chenden dienstags von 8 bis 12 und 13 
bis 18 Uhr in der Meusdorfer Straße 12 
zur Verfügung. Telefonische Anfragen 
nehmen die Berater unter Tel. 0341 
3920100 entgegen.  r.

Capa-Fotos: Grab des US-Soldaten gefunden
Militärhistoriker Jürgen Möller rekonstruiert Vorgänge am 18. April 1945 in der Leipziger Jahnallee

Er wurde nur 21 Jahre alt: der 1945 in 
Leipzig gefallene US-Soldat, dessen 
Tod der bedeutende Fotograf Robert 
Capa in weltweit bekannt gewordenen 
Fotos festgehalten hatte. Keine zwei 
Monate nach dem ersten LVZ-Bericht 
zu diesem Thema ist nun nicht nur 
das Opfer aus der Anonymität geholt, 
sondern auch sein Grab gefunden.

Rochester ist eine 200 000-Einwoh-
ner-Stadt im US-Bundesstaat New York, 
gelegen am südlichen Ufer des Ontario-
Sees. Dort wurde Raymond J. Bowman 
am 2. April 1924 geboren. Er besuchte 
vier Jahre die Highschool, war noch un-
verheiratet und ohne Kinder als er am 
21. Juni 1943 mit der Dienstnummer 
32846512 zum Militär eingezogen wur-

de. Der Soldat diente in der – mit schwe-
ren Maschinengewehren (MG) ausgerüs-
teten – Kompanie D des ersten Bataillons 
des 23. Infanterie-Regiments. Sein Regi-
ment gehörte zu jener 2. US-Infanterie-
Divison (den „Indianheads“), die im Juni 
1944 an der Landung in der Normandie 
teilnahm, weite Teile Frankreichs und 
Belgiens befreite und schließlich am 18. 
April 1945 von Westen her nach Leipzig 
einrückte. An diesem Tag verlor Ray-
mond J. Bowman sein Leben: auf einem 
Balkon in der heutigen Jahnallee 61, wo 
er als Mitglied eines MG-Trupps die Er-
stürmung der Zeppelinbrücke deckte.

Noch vor knapp zwei Monaten – als 
die LVZ erstmals über die besondere Ge-
schichte des vom Abriss bedrohten 
Gründerzeithauses in der Jahnallee 61 
berichtete – war Bowman fast nieman-
dem bekannt (siehe Chronik rechts). 
Dies, obwohl Robert Capa, der berühm-
te Kriegsfotograf und Mitbegründer der 
Fotoagentur Magnum, den Tod des 
21-jährigen Soldaten in einer Foto-Serie 
festgehalten hatte. Am 5. Mai 1945 
schickte Capa die Bilder mit folgendem 
Telegramm nach New York: „Todesstö-
ße. Der Krieg geht weiter. Nur wenige 
Sekunden, nachdem diese amerikani-
schen Soldaten Patronen in ein Maschi-
nengewehr geladen hatten in Leipzig. 
Das Gewehr wurde auf einen offenen 
Balkon gestellt. Ein Nazi-Scharfschütze 
nahm es ins Visier, feuerte eine Kugel 
und der Amerikaner starb auf dem Fuß-
boden, ein Schuss zwischen die Augen.“

Wie berichtet, fand sich seitdem eine 
Gruppe interessierter Leipziger zusam-
men, die die Geschichte der Fotos er-
gründen und das Haus in der Jahnallee 
retten möchte. Von Anfang an nutzte die 
Gruppe dabei auch die besonders akri-

bischen Recherchen des Militärhistori-
kers und Autors Jürgen Möller, von dem 
unter anderem das Buch „Kriegsschau-
platz Leipziger Südraum 1945“ stammt. 

Möller war fasziniert von den jüngsten 
Berichten des 91-jährigen US-Zeitzeu-
gen Lehman Riggs, der in Leipzig zu der 
MG-Besatzung Bowmans gehörte. Und 
der gern das Geheimnis um den Namen 

des Opfers lüftete. Über die Weihnachts-
feiertage hat Möller mit diesen Informa-
tionen weiter auf Internetseiten aus den 
USA geforscht. Er fand unter anderem 
heraus, dass sich Riggs (nach 66 Jahren) 
beim Vornamen des Opfers irrte. Der 
gefallene Soldat hieß nicht Robert, wie 
Riggs erzählte, sondern Raymond. Rich-
tig bleibt gleichwohl die Erinnerung des 

US-Veterans, dass Bowman am Mantel-
kragen eine Anstecknadel mit seinen 
Initialen („RB“) trug. Möller entdeckte 
noch einen Brief von Bowmans Nichte, 
die darin ihren Stolz auf den in Leipzig 
gefallenen Onkel ausdrückt. Zudem zeigt 
ein Foto, das am 2. April 1945 – also 
kurz vor dessen Tod – entstand, Bowman 
als freundlichen, einfachen Soldaten.

Beigesetzt wurde der junge Mann zu-
nächst auf einem amerikanischem Sol-
datenfriedhof in Frankfurt/Main, erklärt 
Möller. „1948 wurde er in die Staaten 
überführt, liegt heute auf dem Holy Se-
pulchre Cemetery in seiner Heimatstadt 
Rochester begraben.“ Die Leipziger 
Gruppe versucht jetzt, Kontakt zur Nich-
te Bowmans zu finden. Jens Rometsch

Die Fotos von Robert Capa aus der Leipziger Jahnallee wurden erstmals am 14. Mai 1945 im Life-Magazin veröffentlicht. Bei den Bild-
unterschriften und Erklärungen auf der Life-Doppelseite gab es einige Fehler. Die Gesichter der Soldaten wurden unkenntlich gemacht.

Raymond J. Bowman an seinem 21. Geburtstag: dem 2. April 
1945. 16 Tage später starb der Soldat in Leipzig. Foto: web

Die heutige Grabstätte des Opfers auf einem Friedhof in seiner 
Heimatstadt Rochester im US-Bundesstaat New York. Foto: web

CHRONOLOGIE

 Die Leipziger 
Volkszeitung berichtet, dass der Stadt-
teilverein Lindenau, die Deutsche Stif-
tung Denkmalschutz und Kabarettist 
Meigl Hoffmann vor dem Abriss des 
Gründerzeithauses in der Jahnallee 61 
warnen – mit Verweis auf die dort 1945 
entstandenen Fotos 
von Robert Capa.

 Der 
Zeitzeuge Robert 
Petzold meldet sich 
in der Redaktion. 
Seine Familie hatte 
1945 die Wohnung 
im 2. Stock be-
wohnt, in welcher 
der US-Soldat auf 
einem Balkon er-
schossen worden 
war. Petzold ver-
brachte den Tag als 
Zwölfjähriger im Kel-
ler des Hauses. Er 
hat die auf den 
Capa-Fotos sichtba-
ren Möbelstücke bis 
heute aufbewahrt.

 Im 
nahe gelegenen Re-
vue-Theater „Am 
Palmengarten“ fin-
det ein Podiumsge-
spräch statt, bei 
dem Christoph Kauf-
mann vom Stadtge-
schichtlichen Muse-
um die Lage des 
(später weggerisse-
nen) Balkons klärt.

 
Der an der Universi-
tät Leipzig tätige Ulf-
Dietrich Braumann 
findet Kontakt zum US-Kriegsveteranen 
Lehman Riggs. Er hatte nach dem tödli-
chen Schuss das Maschinengewehr auf 
dem Balkon übernommen. Der 91-Jäh-
rige aus Tennessee holt das Opfer aus 
der Anonymität, hat sich unter anderem 
dessen Namen Bowman gemerkt. jr

Rekord bei Investitionen in Gewerbe-Immobilien
Marktgalerie wechselt für 85 Millionen Euro den Besitzer / Kontor II in Prager Straße für 23 Millionen Euro verkauft

Der Leipziger Investmentmarkt steuert 
auf einen Rekord zu. Die Immobilienbe-
rater von BNP Paribas Real Estate ha-
ben ihre Jahresprognose für Investitio-
nen in Gewerbeimmobilien in der 
Messestadt von 350 auf rund 400 Millio-
nen Euro angehoben. Dieses Ergebnis 
würde deutlich über dem Zehn-Jahres-
Durchschnitt von 313 Millionen Euro 
liegen. Damit habe Leipzig ein höheres 
Investitionsvolumen als vergleichbare 
Standorte wie Stuttgart oder Hannover. 

„Die Gründe dafür sind vielfältig“, er-
klärt Stefan Sachse, Geschäftsführer der 
BNP Paribas Real Estate und Leipziger 
Niederlassungsleiter. „Vor allem spiegelt 
die Situation die dynamische wirtschaft-

liche Entwicklung der Region wider. Der 
Markt vertraut auf die weitere Stärkung 
des Standorts, was sich auch daran 
zeigt, dass institutionelle Anleger nach 
Leipzig zurückkehren.“ 

Stellvertretend dafür stehe der aktuel-
le Verkauf des Schrödterhauses, die von 
seinem Unternehmen begleitet wurde. 
Erwerber ist die Talanx Immobilienma-
nagement GmbH. 2009 hatte der öster-
reichische Squadra-Konzern das Büro- 
und Geschäftsgebäude am Neumarkt 
29–33 erworben und mit einer aufwen-
digen Sanierung sowie dem Umbau zum 
modernen Gebäudekomplex begonnen. 
Zum Beispiel wurde der Passagen-Ein-
gangsbereich komplett verändert, im 

obersten Stock entstand eine ungewöhn-
lich designte „Schrödterlounge“ mit 
Ausblick über die Dächer der City. Das 
vom Leipziger Architekturbüro KOP 
Klinge und Otto betreute Objekt wurde 
sogar als eine von nur drei deutschen 
Immobilien für den angesehensten eu-
ropäischen Branchenpreis, den MIPIM-
Award 2011 in Cannes, nominiert.

Zu den weiteren großen Abschlüssen 
2011 in Leipzig zählten der Verkauf der 
Marktgalerie an die Deutsche-Bank-
Tochter RREEF für 85 Millionen Euro, 
die Veräußerung des Handelshofs an ein 
deutsches Familienunternehmen, der 
Verkauf des Kontor II in der Prager Stra-
ße für 23 Millionen Euro sowie des Ka-

tharinums an die aik APO Immobilien-
Kapitalanlagegesellschaft für 19 
Millionen Euro – Letzteres ebenfalls ver-
mittelt durch BNP Paribas Real Estate.

„Ein wichtiger Aspekt dieses erfreuli-
chen Trends: Sämtliche veräußerten Ge-
bäude sind modern und hochwertig“, 
betont Frank Thierfelder, Investmentbe-
rater in der Leipziger Niederlassung. Sei 
es das Katharinum als erstes „Green 
Building“ in den neuen Bundesländern, 
das Schrödterhaus oder die markante 
Architektur des Handelshofs mit dem 
Hauptmieter Steigenberger Grandhotel. 
„Damit hat sich Leipzig nachhaltig unter 
den deutschen Investment-Standorten 
etabliert“, sagt er. Jens Rometsch

Bildungswerk

Deutsch-Polnisches
Jugendportal gestartet 

Ein Praktikumsplatz in Polen oder ein 
Fußballturnier mit einer polnischen 
Mannschaft – beim deutsch-polnischen 
Jugendportal „Hallo Nachbar!/Witaj Sa-
siedzie!“ können Jugendliche, Lehrer und 
Projektleiter Kontakte knüpfen und grenz-
übergreifend nach Projektpartnern im je-
weiligen Nachbarland suchen. Das Portal 
ist zweisprachig aufgebaut und bietet eine 
Praktikums- und Projektbörse. Entstan-
den ist die Internetseite in Zusammenar-
beit des Sächsischen Bildungswerks mit 
dem Begegnungszentrum „Angelus Silesi-
us“ in Breslau, teilte das Kompetenzzen-
trum Mittel- und Osteuropa Leipzig mit.  r.

http://witajsasiedzie.net/?lang=de

Mieterverein

Leipziger 
beraten 

in Freiberg
Die Mietervereine Leipzig (MVL) und 
Freiberg fusionieren: Ab 1. Januar 2012 
ist der Leipziger Verein federführend bei 
Mietrechtsfragen für die Mitglieder in 
den beiden Städten verantwortlich. An 
der Beratungsquantität beziehungsweise 
-qualität werde sich aber nichts ändern. 
„Mit der Fusion sorgen wir dafür, dass 
wir die Beiträge langfristig stabil gestal-
ten können und intensivieren unsere Zu-
sammenarbeit, die wir bereits seit zwei 
Jahren pflegen“, erklärt Anke Matejka, 
Vorsitzende des MVL. Für die Mitglieder 
in Freiberg werde es daher kaum Ände-
rungen geben. Lediglich bei den Öff-
nungszeiten gebe es Anpassungen. 

Der MVL ist mit 15 500 Mitglieder-
haushalten der größte Verein im Landes-
verband Sachsen. Pro Jahr führt er ei-
genen Angaben zufolge über 14 000 
Beratungen durch, wobei weniger als 
zwei Prozent vor Gericht verhandelt 
werden. Der Mieterverein bringt sich auf 
Landes- und kommunaler Ebene in die 
wohnungs- und mieterrelevanten The-
men ein und leistet Aufklärungs- und 
Informationstätigkeit beim Mietrecht. 
Die Vereine vor Ort beraten und vertre-
ten ihre Mitglieder darüber hinaus in 
mietrechtlichen Fragen. rö
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FACETTEN

Ein Service der Leipziger Volkszeitung

Dein Deal heute:

Klick dir gleich den Gutschein unter:

www.sachsendeal.de

Holy Soup Karli: 2 mittlere 

Suppen und 2 original indische 

Mango-Lassi od. Mango Chai 

Bio-Cocktails

stat 13,80€ -50%
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